
Veränderungen im pfarramtliciien Dienst 
Die Uhvereinbarl<eit von privaten und gemeindl ic l ien (landeskirchlichen) Interes­
sen hat zu der Situation geführt, die Ute Meyer-Hof fmann im o. g. Brief ange­
führt hat. Das Presbyterium hat sich bemüht, eine Vertretungsregelung zu f i n ­
den. Die Landeskirche hat die Einrichtung einer Stelle für einen Pfarrer / eine 
Pfarrerin zur Anstel lung beschlossen. Die vorläufige Einweisung ist inzwischen 
erfolgt. Unter der Voraussetzung eines bestandenen Examens w i rd ab 1. Apri l ein 
Pfarrer z. A. in unserer Gemeinde für drei Jahre tätig sein. Das bedeutet eine e-
norme Entlastung. Im nächsten Gemeindebrief fo lgen weitere Informat ionen. 

Neue Mitarbeiterin in der Gemeinde 
Das Presbyterium hat in seiner Dezembersitzung eine Nachfolgerin für Frau Dan-
nert eingestellt. Ab 1. Februar wi rd Petra Jentgens aus Zweifall als Mitarbei ter in 
in unserer Gemeinde tätig sein mit dem Schwerpunkt Alten- und Sozialarbeit. 
Diese Stelle ist auf zunächst zwei Jahre befristet. Frau Jentgens w i rd sich am 16.2. 
in beiden Gottesdiensten der Gemeinde vorstellen. Gleichzeitig w i rd sie als lang­
jährige gewählte Presbyterin verabschiedet. An dieser Stelle möchte das Presby­
ter ium ihr ganz herzlich für ihre Mi tarbe i t im Presbyterium und als stel lvertreten­
de Kirchmeisterin danken. W i r freuen uns über die neue Mitarbeiter in und wün ­
schen ihr für ihre Tätigkeit in unserer Gemeinde Gottes Segen und uns ein gutes 
Miteinander. Im fo lgenden stellt sie sich persönlich vor: 

Liebe Gemeindeglieder, 
dem ein oder anderen bin ich sicher als Presbyterin in unse­
rer Gemeinde bekannt. Ab dem 0 1 . Februar werde ich als 
Gemeindemitarbeiterin mit dem Schwerpunkt Seniorenar­
beit tätig sein. Au f diese neue Aufgabe freue ich mich sehr 
- gespannt und neugierig denke ich zum Beispiel an W a l ­
heim und Breinig, w o die meisten älteren Gemeindemit ­
glieder leben. Zu meiner Person möchte ich folgendes 
sagen: Petra Jentgens 
Ich bin 46 Jahre alt und seit 21 Jahren verheiratet. W i r ha­
ben zwei Kinder im Alter von 15 und 19 Jahren. Von Beruf bin ich Dipl. Sozial­
arbeiterin. In meiner Freizeit lese ich gerne, laufe mit den Hunden durch den 
Wald und arbeite mit Freude im Kindergottesdienstkreis in Zweifal l . 
In der Ho f fnung auf ein lebendiges Mi te inander und zahlreiches Brückenbauen 
zwischen alt und jung , zu den Menschen anderer Konfessionen und auch z w i ­
schen den 16 Ortschaften unserer Kirchengemeinde, verbleibe ich mit f reund l i ­
chem Gruß 

Petra Jentgens 
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